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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantworklichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
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Die für den Courtee beſttmmtken Mittheitungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

GooOX. ne
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 299. Halle, Montag den 22. December 1845.
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Hierzu zwei Beilagen.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, fofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen
dei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Osfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 9. Dec. (K. 3.) Mit dem geſtrigen Tage

war die dreimonatliche Friſt abgelaufen, welche dem Predi-
ger Wislicenus von Gerichts wegen zu ſeiner Vertheidigung
geſetzt worden war. Bei der Wichtigkeit der Sache, da es
ſich in der That weniger um die einzelne Perſon des Ange-
klagten, als um ein Prinzip und zugleich um ein Muſter
kunftiger Praxis zu handeln ſcheint, hatte der gewahlte Ver
theidiger, der hieſige Kammergerichts- Aſſeſſor Eberty, auch
dem nicht juriſtiſchen Publikum als Herausgeber der Re
form“ bekannt, es fur angemeſſen erachtet, einen vorlaufi
gen Entwurf ſeiner Vertheidigungsſchrift als Manuſcript in
Druck zu geben und ſie in dieſer Geſtalt einer Anzahl nam-
hafter Juriſten, ſo wie überhaupt ſolcher Maänner, auf de
ren Kenntniß und Theilnahme bei dieſer Gelegenheit zu rech
nen war, zur Begutachtung zuzuſenden. Auch ſollen in Folge
deſſen von verſchiedenen Seiten her ſehr werthvolle Beiträge
zugegangen ſein, insbeſondere aus Schleſien, wo die Wisli-
cenus'ſche Angelegenheit, wie alles, wus die gegenwartige
Kriſis der theologiſchen Welt angeht, die lebhafteſte Theil-
nahme findet. Mit Benutzung dieſer Beiträge umgearbeitet
und vollendet, ſollte die Vertheidigungsſchrift heute früh dem
hieſigen Stadtgerichtsdirektor von Koönen, als Beauftragten
des Konſiſtoriums, eingehändigt werden ein unerwarteter
Zwiſchenfall jedoch, der dem ganzen Prozeß eine neue Wen-
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allerdings zulaſſig gefunden habe.
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dung zu geben verſpricht, hat dies verhindert. Naänmlich,
wie man ſich erinnern wird, iſt das ganze Verfahren gegen
Wislicenus zunächſt nur formeller Weiſe auf Grund
einer Beſchwerde eingeleitet worden welche von einigen Mit
gliedern der Wislicenus'ſchen Gemeinde (die Angaben über
ihre Anzahl ſchwanken: einige ſprechen von funf, andere von
ſechs Mitgliedern) gegen die kirchliche Wirkſamkeit ihres Pre-
digers erhoben ward. Dieſe Beſchwerdeſchrift als die eigent
liche und erſte Anklageakte hatte Wislicenus bei ſeiner ge
richtlichen Vernehmung einzuſehen verlangt, ſo wie auch,
daß die Beſchwerdefuhrer ſelbſt uüber das Vorgebrachte gleich
falls gerichtlich vernommen wurden. Hr. v. Könen hatte die
ſes Verlangen als unſtatthaft abgewieſen. Heute dagegen,
als die Vertheldigungsſchrift übergeben werden ſollte, machte
Hr. v. Könen die Eröffnung, daß das Konſiſtorium dieſe
von ihm verweigerte Mittheilung, reſpektive Vernehmung,

Naturlich, da ſich hier
mit eine völlig neue Phaſe der Unterſuchung eroffnet, ſo
wurde auch die Vertheidigung ſofort zuruckgenommen. Da-
bei fehlt es nicht an ſanguiniſchen Leuten, welche aus die-
ſem Vorfalle auf eine veränderte Stimmung in gewiſſen ein
flußreichen Regionen zu Gunſten des Angeklagten ſchließen
wollen. Ohne dieſe Anſicht irgendwie zu theilen, glauben
wir doch, daß Alle, Freunde ſowohl wie Gegner des Ange-
klagten, dem Konſiſtorium fur dieſe Beſchlußnahme dankbar



ſein muſſen, ja die Letzteren am meiſten indem nunmehr
durch die Vernehmung der Beſchwerdefuhrer Gelegenheit ge
boten iſt, jene zweideutigen Gerüchte, welche bisher über
Urſprung und Entſtehung dieſer Beſchwerde im Publikum
umliefen, mit einem Schlage zu entkraäften und die vollige
Lauterkeit derſelben unwiderleglich nachzuweiſen.

Breslau, d. 15. Dec. Jn Folge der großen Exkom-
munlkation der Chriſt- Katholiken hat ſich deren Zahl wieder
bedeutend vermehrt. Jn der vorigen Woche traten hier an
einem Tage 23 Katholiken zur chriſt-katholiſchen Kirche über.

Dresden, d. 12. Decbr. Bei der 2ten Kammer der
Stände iſt am 8. Dec. der Bericht der außerordentlichen De
putation der zweiten Kammer, die Uebergabe der Adreſſe auf
die Thronrede betreffend, eingegangen. Dieſer Bericht iſt
vollſtändig abgedruckt in Nr. 348 der „Deutſchen Allg. Zei
tung.“ Nach demſelben iſt die Majorität der Deputatton
der Meinung daß ſoll durch die Adreſſe eine wahrheitge-
treue und vollſtändige Erklärung uüber die Anſichten, Hoff
nungen und Wunſche der Volksvertretung gegeben werden,
dann der Adreßentwurf in ſeiner jetzigen Geſtalt dieſen Zweck
wenigſtens bezuglich der zweiten Kammer nicht mehr erfullen
wurde ſoll aber die Adreſſe nur eine Aeußerung der Cor-
dialität ſein, dann wenigſtens dieſe Aeußerung jetzt nicht
mehr zur rechten Zeit erfolgen wurde. Die Majorität der
Deputation ſieht demnach den Verſuch, eine gemeinſchaft
liche Adreſſe zu Stande zu bringen, fur mißglückt an, und
rathet der Kammer „die von der erſten Kammer beſchloſſe
nen Abänderungen des Adreßentwurfs abzulehnen, zugleich
aber auch den dieſſeits aufgeſtellten Entwurf beizulegen und
es ſonach bei den darüber gepflogenen Verhandlungen dieſes
Mal bewenden zu laſſen.“ Stimmt die Kammer dem
Gutachten der Majorität bei, ſo wird, mit dieſer Beiſtim-
mung, die gegenwartige Angelegenheit fur jetzt erledigt und
nur dabei zu unterſuchen ſein, ob und welche Maßregeln
wegen Geltendmachung des von der zweiten Kammer in An-
ſpruch genommenen Rechts einer einſeltigen Adreſſe zu ergrei-
fen ſein werden, zu welchem Zwecke die unterzeichnete De-
putation in ihrem Bericht noch einige Andeutungen giebt.
Sollte jedoch die Meinung der Minorität bei der Kammer
mehr Beifall finden, ſo wurde fur dieſen Fall zugleich we-
gen wirklicher Uebergabe der Adreſſe Vorkehrung zu treffen ſein.

(Magdeb. Ztg.)
Dresden, d. 16. Decbr. Die 2te Kammer hatte fur

ihre heutige Sitzung, mit Unterbrechung der geſtern begon-
nenen Berathung des Entwurfs einer neuen Landtagsord-
nung, den anderwettigen Bericht ihrer außerordentlichen De
putation, die Uebergabe einer Adreſſe auf die Thronrede be
treffend, auf die Tagesordnung gebracht. Bei der Frageſtel-
lung von Seiten des Präſidenten ob die Kammer das Gut-
achten der Majorität (ſ. oben), wie es in dem Deputations-
bericht enthalten, annehmen wolle? wurde dieſe Frage mit
41 gegen 31 Stimmen bejaht und hierdurch zugleich der An
trag der Minorität abgeworfen der weitere Vorſchlag der
Majorität, den bei der erſten Berathung der Adreſſe von
dem Abg. v. Gablenz geſtellten Antrag wieder aufzunehmen
und die Adreßfrage zur Entſcheidung vor den Staatsgerichts-
hof zu bringen, dieſen Antrag aber bei der Berathung der
neuen Landtagsordnung (die geſtern begonnen worden iſt) zur
Diskuſſion zu bringen, wurde ſodann ebenfalls und zwar
einſtimmig angenommen. (Magdeb. Ztg.)

Frankreich.
Parlks, d. 14. Dec. Die Kabinetekriſis in England

iſt in dſeſem Augenblick der einzige Gegenſtand der Unter
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haltung. Man erzählt ſich, Herr Gulzot habe das Londo-
ner Ereigniß ſehr ſchmerzlich empfunden und daruber gegen

einen ihm befreundeten Deputirten geäußert: „Das iſt der
härteſte Schlag, der uns treffen konnte; wir müſſen nun
alles aufbieten, um den Umſtänden muthig die Spitze zu
bieten.“ Man hat noch keine beſtimmten Nachrichten uber
die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets; daß die Königin
Victoria Lord John Ruſſell mit dieſer Formation betraut
habe, wird nicht bezweifelt.

Der „Conſtitutlonnel“ läßt ſich aus Tanger vom 30.
Nov. ſchreiben: Herr Leon Roche, der dem Kaiſer von Ma-
rocco eine Note der franzöſiſchen Regierung nach Rabat
überbracht hat, iſt geſtern von da zurück hier angekommen.
Muley Abderrhaman will einen Beweis ſeiner guten Jn-
tentionen geben. Er hat Side Ben Abou, den Gouverneur
von Tanger, zum Befehlshaber im Rif ernannt, mit dem
Auftrag, den AbdelKader zu hindern an der Ruckkehr
nach Marocco. Tauſend Reiter werden den neuen Gouver-
neur des Rifs begleiten und an der Grenze ſoll ein Trup-
pencorps aufgeſtellt werden, den Emir und ſeine Unterge-
benen, falls ſie eindringen wollten, zuräckzuweiſen. (Da die
Bevölkerung an der Grenze im Jnſurrectionszuſtand iſt, ſo
wird die Anordnung wenig oder nichts helfen die Stämme
im Rif ſollen Abdel-Kader'n zu ihrem Sultan proclamirt
haben.) Die mohriſche Botſchaft, deren Abgang ſich ver-
zogert hat, wird ſich nun in drei oder vier Tagen an Bord
des Dampfers „Meteore“ von Herrn Roche begleitet nach
Frankreich einſchiffen.

General Tettenborn.
Am 9. December ſtarb zu Wien der aus den Befrelungs

kriegen, namentlich durch die Beſetzung Hamburgs, berühmt
gewordene General Tettenborn, zuletzt badiſcher Geſandte
am öſterreichiſchen Hofe. Varnhagen v. Enſe hat in dem
ten Bande ſeiner Denkwurdigkeiten eine Schilderung jenes
kühnen, von glühender Vaterlandsliebe erfuüllten Parteigän-
gers gegeben, und namentlich auch ſeines Aufenthaltes in
Paris im Jahr 1810 fg., wo Tettenborn, damals Ritt-
meiſter, der öſterreichiſchen Geſandtſchaft an Napoleons
Hofe zugegeben war, ausführlicher gedacht. Das nachſtehende
Gedicht, welches eine Begebenheit aus der letzterwähnten
Zeit hervorgerufen möge zur Charakteriſirung des muthi
gen Mannes, der dreiſt ſeine Stirn erhod, wo ſo viele
Knechte krochen, und als ein Beitrag zu einem Todtenopfer
fur die Manen Tettenborn's geweihet ſein:

Stolz entgegen.
Als der Sinn dem finſtern Kaiſer

Alſo ſchmahlich war gekehrt,
Daß er mehr als Lorbeerreiſer
Hielt den Prunk des Hofes werth,
Jſt dem ſtrengen Wort zu dienen,
Doch mit ſchlecht verhehltem Zorn,
Einſt im Hoöflingskleid erſchienen,
Aber bartig, Tettenborn.

Spricht der Kaiſer: „Große Freude,
Scheint es, macht euch ſolches Spiel,
Doch ich ſinde, zu dem Kleide
Steht der Bart hochſt ridikül.“

Ausgewetzt war bald die Scharte;
Tettenborn, ſchnell faßt er ſich:
„Kaiſer, nein! zu ſolchem Barte
Steht das Hofkleid lacherlich.“



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Herren Stäanden des Saal-
kreiſes iſt eine Sparkaſſe geſtiftet worden,
deren Zweck dahin geht,

den Einwohnern dieſes Kreiſes die Ge
legenheit zur ſichern und zinsbaren Un
terbringung ihrer Erſparniſſe zu ver-
ſchaffen.

Das Statut dieſer Kaſſe vom 17. Sep-
cember v. J. iſt auf den Grund Allerhoöch
ſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kös-
nigs von dem Königl. Hohen Miniſterio
des Jnnern unterm 23. Juni d. J. be
ſtätigt worden und ſoll, nach dem Kreis-
tagsbeſchluſſe vom 22. October d. J., die
Kaſſe im kommenden Monate eröffnet werden.
Nach 9. 2 dieſes Statuts werden die Ange
legenheiten der Sparkaſſe durch eine Di-
rection verwaltet, welche, außer dem jedes-
waligen Landrath des Saalkreiſes als Vor-
ſitzenden, aus vier von den Kreisſtänden
ernannten Directoren beſteht. Die Namen
dieſer Directoren und des Sparkaſſen Ren-
danten ſollen von dem Landrathe durch das
Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht werden. Ich mache demgemäß hier-
durch brtkannt, daß die Herren Stande
auf dem am 22. October d. J. angeſtan
denen Kreistage

den Rittergutsbeſitzer Herrn von Kro-
ſigk auf Merbitz,

den Burgemeiſter Herrn Piebuhr zu
Cönnern,

den Schulzen Herrn Schladebach zu
Beiderſee,

den Steuerrath Herrn Zeſch zu Halle,
zu Directoren der Sparkaſſe, und

den Secretair Herrn Brauer hier,
zum Sparkaſſen Rendanten erwahlt, und
die genannten Herren die auf ſie gefallene
Wahl angenommen haben.

Wegen des Lokals der Sparkaſſe und
der Tage und Stunden, an welchen Ein-
zahlungen ſtattfinden können, wird die Di-
rection das Entſprechende bekannt machen.

Halle, den 18. Dec. 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere fruhe-

ren Bekanntmachungen in den Tagesblat-
tern, d. d. Halle, den 4. Juli d. J.
und den 21. deſſelben Monats, publiciren
wir hierdurch, daß nunmehr der Abbruch
des Salzmagazins Nr. 3 auf der Königl.
Salzniederlage Saalhorn oberhalb der
Stadt Barby, ſowie der Transport der
Materialien von da zur hieſigen Königl.
Saline, und die Wiederaufſtellung des
Gebäudes im Territorlo der ketztern, höch
ſten Orts deßinitiv beſchloſſen worden iſt,
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und in Verding gegeben werden ſoll. Der
Termin zu dieſem Verding iſt auf Diens-
tag den 6. Januar k. J. Vormittags um
10 Uhr in unſerem Geſchaftslokal allhier
anberaumt, und es werden Alle, welche
zu dieſer Entrepriſe geeignet und geneigt
ſind, hierdurch eingeladen, alsdann hier
zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu
Protokoll zu. geben. Die Königl. Faktorei
in Saalhorn iſt angewieſen, Jedem das
qu. Gebäude zu zeigen welcher es zuvor
ſehen will; die Bedingungen aber, welche
der Entrepriſe Behufs der Translocation
deſſelben zum Grunde gelegt werden, zu-
ſammt dem auf die Sache bezuglichen Ko
ſtenanſchlag, ſind von jetzt ab täglich in
unſerem Expeditionszimmer ollhier einzu-
ſehen, können aber auch gegen Erſtattung
der Kopialien auf Verlangen abſchriftlich
mitgetheilt werden.

Halle, den 5. December 1845.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Ober-Landes- Gericht Naumburg

an der Saale.

Halle belegene Allodial- Rittergut Zſcher-
ben, ausſchließlich der auf 5198 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf. gewuürderten Gebäude, jedoch
mit 13 Hufe Land in Parauer Mark,

zu 31,665 Thir. 4 Sgr. 2 Pf.
ſoll

am 25. Februar 1846

bietend verkauft werden.
Taxe, neueſter Hypotheken- Schein und

Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehen.

Alle unbekannte Real-Prätendenten wer-
den bei Vermeidung der Ausſchließung hier-
durch mit vorgeladen.

Auotionspatent.
Das von der verſtorbenen Frau

v. Hoym, Erneſtine, geb. v. Sonnen-
berg, in Ballenſtedt nachgelaſſene,
ſehr werthvolle Mobiliar, beſtehend
in einem Staatswagen, Silber,
Nippſachen, Meubles, Tafel- und
Tiſch zeug von Damaſt, Drell, Ueber-
zügen, Kleidungsſtücken, Umſchla-
getüchern, Hemden, Leinwand, Ku-
pfer, Meſſing, Glas- und Porzel-
lanſachen, einer Partie büchen Holz,
Haus und Wirthſchaftsgeräth, Bü-
chern c. ſoll auf den Antrag der ge-
ſetzlichen Erben in dem von der Frau

hieſigen Kaſtanien-Allee belegenen
Hauſe

am 13. Januar k. J.
und an den folgenden Tagen von

mitzutheilen.Das im Saalkreiſe, 1 Stunde von zuth

an Ober-Landes- Gerichtsſtelle öffentlich meiſt

Erblaſſerin nachgelaſſenen, an der

Vormittags 9 Uhr an auectiongmä
ßig gegen bagare Zahlung verkauft
werden.

Mit dem Staatswagen wird der
Anfang gemacht.

Ballenſtedt, den 11. Dec. 1845.
Serzosl Anet Jnſttenwe

a ſ.
Vig. comm.

v. Hempel.
m

Eine Bierbrauerei von bedeutendem Um
fange, in der fruchtbarſten Gegend des Her
zogthums Sachſen, an einem ſchiffbaren Fluſſe,
in einem romantiſchen Thale und ganz in
der Nihe einer anſehnlichen Provinzialſtadt
gelegen, mit maſſiven Gebäuden und mit
Felſenkellern für ſechs Tauſend Tonnen Raum
verſehen, nebſt anſehnlichem Geſchäftsbetriebe,
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers, mit al
len dazu nöthigen Utenſilien, zu verkaufen
oder zu verpachten.

Hierauf Reflektirende wollen ſich in fran
kirten Briefen oder perſönlich an die Herren
C. G. Harkort in Leipzig wenden,
welche die Güte haben werden, ein Näheres

Ver änderungshalber ſoll das in meinem
Hauſe, mit lebhafter Nahrung beſtehende
Material und Droguerie- Geſchäft vom 1.
April 1846 ab anderweit vermiethet werden.
Näheres darüber Halle a S. große Stein
ſtraße Nr. 130 parterre.

Wittwe Scheibner.

Cigarren, alte abgelagerte Waare,
Bremer und Hamburger Fabrikat, in
Kiſten, die ſich beſonders zu Feſtgeſchenken
eignen*Varinas-Canaſter, ſchöner alter
leichter Taback, ausgeſchnitten, in Rollen
und ganzen Koörben billigſt bei

W. Furſtenberg.

Ein gutes Mahagoni-Pianoforte iſt zu
verkaufen und das Nahere in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 24 eine Treppe hoch zu
erfragen.

Den 2ten Weihnachtsfeiertag ladet zum
Ball ergebenſt ein

Fr. Petzold in Schwittersdorf.

Ganz gute Eiderdaunen, beſte Qualität,
ſind wieder zu haben bei

J. G. H. Jaeniſch,
unter dem goldenen Ring.

Wachslichte, Milly-Kerzen, Handlater
nen- und Chriſtbaum-Lichte, weißen und
gelben Wachsſtock verkauft billigſt

Friedr. Wilh. Dalcho w.



Da das Schnittwaaren Lager

NnUV noch einige Tage hier ausgeſtellt iſt, ſo habe ich, um einem geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, billige Einkäufe zu
emachen, die Preiſe bedeutend herabgeſetzt, beſonders eine große Auswahl WollenWaaren, Maäntelſtoffe 5 Sgr. bis zu

den ſchwerſten Lama's 12 Sgr. die Elle; 7 breite Orleans ſchwerſter Qualität, ſchönſten Farben und Muſtern, S Sgr. die
Elle; ſeidene Weſten 20 Sgr. Tücher, und groß, 25 Sgr. und 1 Thir.; Cravatten 4 und 5 Sgr. Kattune 1/2, 2und 3 Sgr. bis zu den feinſten, s breit, 4 Sgr. die Elle, und noch verſchiedene Artikel. gr.

Leipzigerſtraße im Hauſe des Herrn Dockhorn, 1 Treppe hoch, dem goldenen Löwen ſchräg über.

Darlehns- und Grundſtücke
Verkaufs-Geſchäfte,

Es ſind
a) 2000 Thlr. und 600 Thlr. Courant zu

4 pCt. Zinſen auf ländliche Grundſtucke,
vom 1. Jan. k. J. ab zu verleihen, und

mehrere Landgüter in hieſiger Gegend
zu 12 30,000 Thlr. und zwei Gaſt
häuſer mit blühender Nahrung im Preiſe
von 4000 und 6000 Thyr., in der leb-
hafteſten Gegend an der Chauſſee in
Thüringen, preiswürdig zu verkaufen.

Nähere Nachricht darüber ertheilt
Halle a. d. S., den 19. Dec. 1845.

Thuſius
vor der Klausbrücke Nr. 2164.

Für die Herren HOekonomen der
Stadt und Umgegend.

Sollte Jemand geneigt ſein, das fur
2 Pferde erforderliche Streu Stroh gegen
Uebernahme des davon gewonnenen Dun-
gers, von welchem gegenwärtig bereits eine
Fuhre vorhanden iſt, zu liefern ſo erfährt
derſelbe das Nahexe große Markerſtraße
Nr. 454.

m r

c

Kapitalien
zu 5000, 2000, 1000, 800, 700, 600,
400, 300, 200, 100, 50 und 25 Thlr.
liegen zum Ausleihen auf ländliche Grund
ſtuücke bereit und werden nachgewieſen in
Eisleben durch den Kanzliſten Bohne.

Wirklicher Ananas- Punſ ch
Syrup, von mir nach meiner eigenen
Art angefertigt, in Flaſchen mit meinem
Petſchaft verſiegelt, ſchöner Vignette unter
meiner Firma, empfiehlt als etwas ganz
veſonders Feines

W. Füurſtenberg in Halle.

Ein Tafelſchlitten wird zu
kaufen geſucht im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär.

Ein bis zwei noch im guten Stande
befindliche Fußwinden werden zu kaufen ge
ſucht in der Neumuhle.

Offerte.

Mein neu erabltrees Hotel zum Bairiſck in Berlit net t a neben dem ſchen o u Vor lin,
erlaube ich mir dem reiſenden Publikum mit feſten Prei gefällizu empfehlen. P feſten Preiſen zur gefälligen Aufnahme

Ein Zimmer mit Bett and Bedienung in der Bel Etage. 15 Sgr.
Ein Zimmer mit „Bett“ und Bedienung in der zweiten Etage 12 Sgr.
Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der dritten Etage. 10 Sgr.
Jedes Kabinet zu einem Zimmer mehr Sgr.Table d'Hoto 122/ Sgr.Die Preiſe aller ubrigen Bedürfniſſe werden gleichfalls aufs Billigſte berechnet, und

um den Wünſchen des reiſenden Publikums entgegenzukommen, wird ein mäßiges Trink

geld in Rechnung gebracht. E. L. Dürrwächter.
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1 KiJn 20 iſtchen empfehle feine, wettel und ordinäre C h
che ſich als ſehr paſſende Weihnachtsgeſchenke eignen e tzawrn, wet

C. J. Scharre am Markt.
W

Außer meinen mannigfachen und friſchen Confectüren an Baum

erlaude ich wir auf die verſchiedenſten Sortiments f. französi-
scher als anderer ff. Devisen-Bonbon, zu Weihnachts
und Neujahrs- Geſchenten ſich vorzuglich eignend, ergebenſt aufmerkſam zu

machen. Lonis Feldmann, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Bei vorkommenden Gelegenheiten empfiehlt als etwas ganz Feines und doch zugleich

preiswerth I) isselcdlorfer Punsch-Essenz un Ana-
I1 aS. Arac de 02a und Rum in ganzen und halben Flaſchen

Louis Feldmann.

949
S Da December bald verfloſſen, die Meſſe beranrürkt und
H meine Schnittwaaren noch nicht geräumt ſind, das Lager aber
bis dahin verkauft ſein ſoll und muß, ſo mache ich ein geehr-Stes Publikum aufmerkſam, daß, wer billig kaufen wit ſche
Hin die Bärgaſſe beim Schenkwirth Herrn Hammer 1 Treppes
gFhoch, dem Fleiſchermeiſter Herrn Schliack gegenüber, bemühe. S

S

Erſte Veilage
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Erſte Beilage zu Nr. 299
d e s

Counriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Monkag, den 22. December 1845.

J Tn

Deutſchland.
A Berlin, d. 18. December. Geſtern Nachmittag hat

die außerordentliche Generalverſammlung des hieſigen Cen-
tralvereins für das Wohl der arbeitenden Klaſſen Statt ge-
funden. Jch beeile mich, Jhnen einiges Genauere aus die-
ſer ſehr intereſſanten Sitzung mitzutheilen, die gewiß nicht
blos den Mitgliedern, welche der Verein in der Provinz Sachſen
zählt allein von Wichtigkeit ſein wird. Jch erinnere Sie
daran daß der Vorſtand die Verſammlung einberufen hatte,
um ihr anzuzeigen, daß er unter den gegenwärtigen Umſtan
den ſein Amt niederlege, und ihr anheim gebe, die Auflöſung
zu beſchließen, oder einen andern Vorſtand zu erwaählen.
Jn dieſem Sinne eröffnete der Geh. Finanzrath v. Viebahn
in Vertretung des eigentlichen Präſidenten des Vereins, des
Wirkl. Geh. Ober- Juſtizraths und Miniſterialdirectors Dr.
Bornemann, die aus etwa zweihundert Köpfen deſtehende
Verſammlung. Von der erſten Generalverſammlung des Cen-
tralvereins, bei Gelegenheit der Berliner Gewerbeausſtellung
beginnend, erklärte er, daß die großen damals gehegten Er
wartungen ſich nicht beſtätigt hätten. Allerdings laſſe ſich
nicht leugnen, daß der Centralverein auch ſo mannigfach an-
regend und fördernd gewirkt habe; namentlich ſeien Lokal-
vereine entſtanden, zum Theil in Wirkſamkeit getreten und
durch den moraliſchen Eindruck mancherlei Mißbräuche beſei-
tigt worden. Jndeß habe ſich doch eine definitive Conſtitui-
rung des Vereins ſelbſt, als des Hauptes und der Spitze
aller jener Beſtrebungen, bislang nicht erzielen laſſen. Welche
Hinderniſſe ſich dabei ergeben hätten, wurde die Verſamm-
lung am einfachſten aus der Mittheilung der mit der Behörde
gepflogenen Verhandlungen entnehmen. Es wurde aus den-
ſelben nun berichtet, daß der Vorſtand gleich nach ſeiner Wahl
im October vorigen Jahres eine Eingabe an das Mini-
ſterium mit der Bitte um Beſtätigung der vorgelegten Sta-
tuten richtete. Das Miniſterium antwortete indeß erſt unter
dem 4. April dieſes Jahres und zwar in einem Reſceript,
welches vielfache Ausſtellungen gegen die Statuten brachte,
deren gänzliche Umarbeitung und neue Vorlage forderte. Wir
können uns hier nicht auf die Mittheilung der einzelnen Punkte
einlaſſen, ſie betrafen vornehmlich die 99. 9. 10. 11. 13. 21.
26. und 30. Die leitenden Geſichtspunkte reducirten ſich
etwa darauf, daß die Miniſter, die thätige Mitwirkung
der arbeitenden Klaſſen ſelbſt beſchränkter, das Prinzip der
Oeffentlichkeit in den Vereinsverhandlungen modificirter, die
Zwecke des Vereins begrenzter (vornehmlich nur auf Spar-
und Praämienkaſſen gerichtet), das Band zwiſchen Central-
und Lokalvereinen befeſtigter, endlich das ſtaatliche Oberauf-
ſichtsrecht ausgedehnter und praktiſch eingreifender verlangte.
Der Vorſtand ſah ſich durch dieſe unerwarteten Einwurfe in große
Verlegenhett geſetzt, indeß machte er noch einen Verſuch unter dem
10. Juni d. J., die Bedenken des Miniſters zu beſeitigen und in
erneuter Eingabe die Beſtätigung der Statuten zu erlangen.
Er hatte dabei beſonders ausgefuhrt, daß es ihm zweckdien
licher erſcheine, den Verein ganz aufzuheben, als die ver-
bangten Reformen vorzunehmen. Hierauf war der Vor

ſtand bis jetzt ohne alle Beſcheidung gelaſſen.
Unter dieſen Umſtänden glaubte der Vorſtand an ſeiner fer-
neren praktiſchen Wirkſamkeit des Vereins verzweifeln zu
muſſen, auch nachdem es hochgeſtellte Beamte, wie der Geh.
Finanzrath v. Viebahn aus dem Finanzminiſterlo, der
Wirkliche G h. Ober-Regierungsrath und Miniſterialdiretor
v. Patow aus dem Miniſterio des Auswartigen, endlich der
Wirkliche Geh. Ober- Juſtizrath Dr. Bornemann aus dem
Juſtizminiſterio unverträglich mit ihren anderweiten Verhält
niſſen fanden, länger im Vorſtande unthätig zu verharren.
Die Sache wurde daher unter dem 18. October zuerſt im
vereinigten Vorſtand und Ausſchuß verhandelt, und da fich
hier keine Einwände zeigten, die Generalverſammlung fur
den heutigen Tag beſchloſſen. Von den auswartigen Mit-
gliedern des Vereins waren zu derſelben wenige erſchienen,
unter dieſen jedoch der Graf v. Schwerin aus Pommern.
Dagegen haben aber Mehrere ihre ſchriftlichen Vota einge
ſandt. So einer der thatigſten Mitbegrunder des Vereins,
der Geh. Commerzienrath Diergardt aus Vierſen im Reg.
Bez. Aachen, der Aſſeſſor Alex. Schneer aus Breslau, der
Disponent der Eiſersdorfer Spinnerei, Hr. Trebsdorf
aus Glatz in Schleſien, der Conſul Wendt aus Stettin und
der Bürgermeiſter Zimmermann aus Spandau. Alle
ſprachen ſich auf das Warmſte fur die Fortſetzung des Ver-
eins aus, ſchilderten die moraliſchen Einwirkungen, welche
ſie ihm in ihren Kreiſen bereits beimeſſen mußten und hoben
den ublen Eindruck heraus, den gerade im gegenwarti
gen Moment die Auflöſung machen müſſe. Alle dieſe Ver-
handlungen und Berichte hatten das Urtheil der Verſamm-
lung eigentlich ſchon beſtimmt. Kaum war daher die mund-
liche Debatte frei gegeden, als eine Reihe von Rednern auf
das Lebhafteſte fur Aufrechterhaltung des Vereins das Wort
ergriff. So der Freiherr v. Rheden, der Seminardirector
Dieſterweg, die Dr. Wöniger und Nauwerk, der Grof
v. Schwerin, der Stadtrath D. A. Benda. Gegen den
Verein ergriff allein der ord. Prof. v. Henning das Wort;
ein ehemaliger Hegelianer, der ſich aber in neuerer Zeit zum
Schellingiantsmus und Hengſtenberg'ſchen Orthodoxismus be
kehrt hat. Dieſer hielt den ganzen Verein fur unorganlſch,
und meinte, die Regierung könne Alles allein machen. Er
bediente ſich dabei aber ſo animoſer Wendungen gegen die
Verſammlung, daß ein überaus arger Tumult entſtand, der
mit Muhe beſänftigt ward. Es kam hierauf zur Abſtim-
mung und die Verſammlung beſchloß einmüthig gegen die
einzige Stimme gedachten Profeſſors die Aufrechterhal-
tung des Vereins! Runmehr wandte ſich von allen Sei-
ten das dringende Geſuch an den Vorſtand, ſeine Funktionen
beizubehalten. Derſelbe erklärte denn auch, ſichtlich uber
raſcht über dieſe unerwartete Abſtimmung, wenigſtens ſo
lange bleiben zu wollen, bis der definitive Be
ſcheid der Behörde eingegangen ſei, und dann das
weiter Erforderliche zu veranlaſſen. Man hatte nämlich mehr-
fach hervorgehoben, daß es doch unerhört ſei, ſich aufzulö
ſen, ehe noch eine letzte Antwort uüder das Schickfal der



Statuten vorhanden ſei. Jene Erklärung des Vorſtandes
wurde mit rauſchendem Applaus aufgenommen, und ſomit
war denn fuürerſt der drohende und ſicher erwartete Blitzſtrahl
vom Haupte des Centralvereins abgekehrt. Eine weitere
Debatte entſtand nur noch daruüber, ob die Beiträge inzwi-
ſchen ſchon wieder eingezogen werden ſollten oder nicht? Es
wurde dies indeß endlich mit großer Majorität abgelehnt,
weil ſich herausſtellte, daß die erſten Beiträge nur in der
Erwartung ungeſäumter Statutbeſtätigung gleichſam vorweg
genommen wären, daß aber ein Grund zu noch weiterer
Vorwegnahme um ſo weniger vorliege, als jene Erwartung
doch immer problematiſcher werde. Man erfuhr übrigens,
daß 515 Thlr. von ſolchen Perſonen eingezogen waren, die
mit 100 oder mehr Thalern ein fur allemal ihren Beitritt
erkauften, dagegen 2090 Thlr. von ſolchen, welche jahrliche
Beiträge zuſicherten. Die Koſten des Vereins beliefen ſich
auf 200 Thlr. Nach dreiſtundiger Sitzung wurde die
Berathung mit abermaligem lebhaften Hoch auf den Vor-
ſtand geſchloſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Dec. Lord John Ruſſell iſt geſtern

Nachmittag von der Jnſel Wight hier wieder eingetroffen.
Unmittelbar darauf hatte derſelbe mehrere Stunden hinter

einander Unterredungen mit dem Marquis von Lansdowne,
dem Grafen von Clarendon, den Lords Palmerſton und
»Cottenham und Herrn Macaulay.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde9

Halle, den 20. December.

Weizen 2 799 6 bis 2 25 WRoggen 1 265 2 3Gerſte 1 6 3 68 9Hafer 2268 e 9 3Magdeburg, den 19. December. (Nach Wispeln.)

Weizen s51l 59 Gerſte 32 33 hRoggen 44 46 Hafer 21 23!/,
Berlin den 18. December. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 3 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 3 Thlr. und 2 Thlr.

28 Sgr. 10 Pf.
Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 2 Thlr.
roße Gerſte 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.
afer 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf.

Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
(Den 17. December.)

Das Schock Stroh 9 Thlr. 25 Sgr., auch 8 Thlr. 20 Sgv.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branunntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spirttus
waren am 13. December 17 188 Thlr. am 16. December 17!,
Thlr. und am 18. Deceuber d. J. 17/, Thlr. (frei ins Haus
geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 nach Tralles.
Korn-Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 18. December 1845.
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft von Berlin.

Leipzig, den 18. December.
Nach Dresdner Scheffeln.

Weizen 5 15 N9 bis 6 5 NRoggen 4 2 4Gerſte 2 2909 25Hafer 2 2 2 5 7Rappſaat 6 20W. Rübſen 6 15S. Rübſen 5 1909 5 e
Oel, der Etr. 13 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 6am 20. December Morg. 6 Uhr am unterpeget 6 ges r

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg n
am 19. December: 13 Zoll unter 0. B

Fonds und Geld-Conurs.
Berlin den 18. December.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. e5 rief e. Aetien. f. Tſgſeſ ſSad. J Se ga
7St. Schidſch. i. 577. wer Poted.ſ5

Präm. Sch.d. do. do b 4 chSechandi. 842 e e erKur n. Nm. r 2 F 70. o. P.
T rl. Anhalt.) 117 1162

a arion o. do. P. Obl.) 4 99 JDanziger do. äſ Jein Th. 0 o. P. bl. 4 96 96Wſtpr. Pfbr.ſ31/, 97 (96' e 85Grßh. Poſ. do. 4 (4162 o z J ado. do. Zu Worrſai aOſtyr. Pfbr. 8 97 968/, r eſ e
Pomm. do. 317 98
K.u. Nm. do. 31 98 Bri Sie. a enSchleſ. do. 3 98 e T ldo. v. Staat un 1 dar. Lt. B 32, 961 951 Magd. Hlbſt 4 104S. Schw. Fr. a hGold al marc. do. do. P. Obl. 4 S FFrdrchsd'or. 137 13 Bonn- Köln. 5 S 9And. Goldm. iederſchl.à 5 Thlr. 12 118, e. v.eing 2Disconts. 4 5! do. Priorität 98 e a

Leipzig, den 16. December.

spapiere. Ange „Staatspapiere. AngeStaatspap boten. Geſucht Actien excl. Zinſ. boten Geſucht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.!
Kaſſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct.

14 F. pr. 1000 98von 1000 u. 500 94 Hamb. Fenuerk.-Aul.
kleinere S S à 3/, (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150 JKafſeuſch à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

o. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 5 lauf. Zinſen 78 SK. S. Landrentenbr. à 49 à 103 imà st. 184 à so 14v 1000 u. 500 988
kleinere sK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.

Credit-Kaſſenſch. à à 1039
89/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
v. 1000 u. 500 95 à 250 pr. 100 184kleinere S Eeipz. Dresd. Eiſenb.

Leipz. Stadt-Sblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 100 129 Sv. 1000 u. 500 395 FSächfiſch-Baier. do.
kleinere S pr. 400 90Sächſ. erbl. Pfand- Sächfiſch Schleſ. do.

briefe à 31/, 9 pr. 00 105von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100 u. 25 100 J. S. ä 100

S. lauſitzer Pfand pr. 100) 96,briefe à 3 99 Eöb. Zitt. do.S. laufitzer Pfand- pr. 100 89 Sbriefe à 3/, S Magd. Lyz. do. incl.
epz. Dreed. Eiſenb.- Div. Scheine do.
à P.-Obl. 3 109 pr. 100 180 S
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine Frau von
einem geſunden und kräftigen Knaben glück
lich entbunden. Dies zeigt Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt an

Friedrichsſchwerz, den 20., Decbr.
1845.

Schrader, Kantor.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

ſeiner lieben Frau von einem geſunden Mäd-
chen zeigt Freunden und Bekannten hiermit
ergebenſt an

Lauchſtaäadt, den 18. December 1845.
J. W. Lichtenſtein.

GmCÜCÜoao a n nBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim

Königl. Land- und Stadtgericht
zu Halle a./S.

Das zu Oppin unter No. 75 belegene,
dem Müllergeſellen Gottfried Ohme ge-
hörige Wohnhaus mit Zubehör nach der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchähzt auf

227 Thlr. 10 Sgr., ſoll
am 4. April 1846 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zim
mer No. 12 vor dem Deputirten Herrn Land
und Stadtgerichts-Rath Bennhold meiſt
bietend verſteigert werden.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Zur Abhülfe der Mißbräuche, welche im

Betreff der Geſchenke von Kaufleuten zeither
ſtatt gefunden haben, haben die hieſigen
Kaufleute der Steuer Klaſſe A. Folgendes
beſchloſſen

1) Alle Weihnachts c. Geſchenke der
Kaufleute an ihre Abkäufer, deren Kin
der, Dienſtboten oder andere Perſonen,
die zur Abholung der Waaren beaufs-
tragt ſind es mögen dieſe Geſchenke in
Geld, Waaren, oder in andern Gegen
ſtänden beſtehen ſind für immer abge-
ſchafft.

Auch iſt es nicht geſtattet, Waaren
unter dem gewöhnlichen Verkaufspreis
zu verabreichen.

2) Jeder Contraventionsfall zieht eine Con
ventionalſtrafe von 5 Thlr. nach ſich,
welche im Wiederholungsfalle verdoppelt
und zur Hälfte dem Denunciant und
zur Hälfte der Armencaſſe gezahlt wird.

3) Jeder Principal iſt für die in ſeinem
Dienſte und Lohne ſtehenden Perſonen
verantwortlich.

4) Als Entſchuldigungsgrund ſoll nicht an
geſehen werden können, daß ein Ge-
ſchenk oder Zugabe nur eine Kleinigkeit

7

geweſen, oder mit Ungeſtüm und Zu Holz Verkauf.
dringlichkeit verlangt worden ſei. Kommenden Mowtag den 29. Dee.

Vorſtehenden Beſchluß bringen wir mit dem 1845.
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß alle
diejenigen Perſonen, welche Weihnachts c.
Geſchenke verlangen, oder wol gar mit Un
geſtüm fordern in Gemäßheit des Geſetzes
vom 6. Januar 1843 2 804. Geſetzſamm
lung 1843. Stück 2. S. 19 als Bettler

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Schkeuditzer Unterforſte

circa
500 Schock Reiſig und
27 ellerne Stangen

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
angeſehen und beſtraft werden.

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr
Geheiß, oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
werden nach jener Verordnung auf gleiche
Weiſe geſtraft.

Wettin, den 19. December 1845.
Der Magiſtrat.

Feinen Medoc, die Flaſche 15 Sgr.,
Geiſenheimer, die Flaſche 121 15 Sgr.,
Forſter Biesling, die Flaſche 10 Sgr.,
Weiße franz. Weine zu verſchiedenen Prei-

ſen bei W. Fuürſtenberg.

Ananas,
die ſchönſten, ſaftreichſten Feüchte legte ich
ich in Zucker ein, emfehle ſolche in Gla-
ſern von 1 Thlr. bis 21 Thlr.

W. Füuürſtenberg.

Ein gewandter Kellner, welcher in meh-

verſehen, ſucht eine feinen Kenntniſſen ent-
ſprechende Stelle.

Adreſſen unter G. B. bittet man in der
Expedition des Couriers niederlegen zu
wollen.

reren Häuſern ſervirte, mit guten Atteſten

ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen
verſteigert werden und wollen ſich Kaufluſtige
hierzu um vorbemerkte Zeit auf
dem diesjährigen Schlage im ver-

ſchloſſenen Holze z
einfinden.

Schkeuditz, den 19. Dec. 1845.
Der Oberförſter

Kirſchner.

Zur Tanzmuſik am zweiten Weihnachts-
feiertage ladet ergebenſt ein mit dem Be-
merken, daß das Trompeter- Corps des
Hochköbl. 12. Huſaren Regiments das Or
cheſter bilden werdan,

Gaſtwirth Schmidt in Reideburg.

Ergebenſte Anzeige.
Bilder mit Goldleiſten von allen Brei-

ten werden ſauber und billig eingerahmt von
E. Otto, Glaſermeiſter,

wohnhaft Leipzigerſtraße, dem Goldenen
Löwen ſchräg uüber.

Holz- Verkauf.
Es ſoll eine Quantität Ellern aus freier

Hand verkauft werden bei

25

Friedrich Walther in Eanena.

Groß in Breslau:

h 7
Von den mir ſo zahlreich zugekommenen Atteſten meiner

NRheumatismus-Ableiter,
à Stuück 10 Sgr., ſtark magnetiſirt à 15 Sgr. laſſe ich heute eines derſelben folgen.

Eduard Groß in Vreslan.
Atteſt.Herrn C. W. Eßlinger in Bertin zur Mittheilung fur Herrn Eduard

„IJch ſtehe niet an, das kaum gehoffte Reſultat der augenfallig ſicheren
Abhülfe bei einem länger als drei Wochen anhaltenden, höchſt peinlichen Zahn und
Kopfſchmerz zu atteſtiren, welches ich durch Anwendung eines der Rheumatismus Ab-
leiter des Herrn Eduard Groß in Breslau zum Preiſe von 10 Sgr. in ganz
kurzer Zeit nach Anlegung deſſelben erfuhr. Nachdem ich alle bekannte Mittel vergeb-
lich angewandt, verſpurte ich von dieſem mir empfohlenen Rheumatismus-Ableiter eine
wohlthuende Wärme und Brennen auf dem Rücken, in Folge ich deſſen ſtark transpi-
rirte; das vorhin ſo heftige Zahnweh fing an, ſich zu vertheilen, und zog ſich endlich
nach hinten ganz fort, ſo daß ich in Zeit von 2 Stunden davon voöllig befreit war,
und bis jetzt nach Verlauf von drei Monaten keinen Rückfall hatte. Jth will daher
diefes gute Mittel aus beſter Ueberzeugung empfehlen.

Berlin, den 65. Februar 1845.
D. Névir,

Hof-Uhrmacher Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, unter den Linden Nr. 57.“

Von dieſen RheumatismusAbleitern habe ich wieder einen neuen Transport erhalten.
Halle, den 15. December 1845.

A. B. Neumann, Haupt-Niederlage fur die Provinz Sachfen, Leipz. Str. Nr. 306.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus.,

l
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Theodor Krüger jun.,
große Steinſtraße Nr. 177, der Barfüßerſtraße

gegenüber,
empfiehlt ſein 14karäth. Gold und 12löth. Silber-Waarenlager in ſehr ſchöner Aus
wahl zu wöoglichſt billigen Preiſen.

weil er ſich noch darbietet
im Schnittwaaren Lager in der Barfuüßerſtraße Nr. 88b bei Herrn Ehrlich.

e ueberzengung iſt der Zweck!!!
Nachruf

den Zornſchen Eheleuten beim Abgange von
Zöberi z.

O Freund und Freundin, ach! ihr ſeid
geſchieden, doch die Liebe ſpricht: aus dem
Herzen vicht. Der Arme ſucht noch, er
findet ſie nicht wehr, die Wohlthaterin, die
edle Frau, die es ſtets fur den höchſten Be
ruf ihres irdiſchen Lebens hielt, fur ihre
Mitwanderer Gutes zu wirken. Sie trug
die ganze Menſchheit in ihrem Herzen, be-
trachtete Alle, ja auch den Geringſten, als
Glieder einer großen Familie, ſah in Je-
dem ihren Bruder und Schweſter. Was
ſie Gutes that, geſchah faſt Alles vor den
Augen ihres Gatten, und ſo war er nicht
minder wohlthätig und ein guter Nachbar.

Lebt in Frieden
N. und Frau.

Ein bedeutendes Waſſermühlen-
grundſtueck mit 5sMahlgängen,
Schneidemühle, Delmühle,
Lohmühle, 10 Hirſeſtampfen,
2 Aalfängen freies Raff und Leſe
holz, freie Streu, ſowie jährlich Ei
cher aus der Königl. Forſt unentgelt-
lich und circa 100 Morgen Län-
dereien incl. Garten und Wieſen-
grundſtücke, iſt ſofort preiswurdig mit
einem Angelde von 3 bis 4000 Thlr. zu
verkaufen. Daſſelbe liegt vermittelſt der
Eiſenbahn 4 bis 5 Stunden von Berlin,
und wird auf portofreie Anfragen nahere
Auskunft ertheilt von M. T. Ernſt u.
Comp. in Berlin, Oranienburger Straße

Nr. 89.

Ein ſchwunghaft betriebenes Backhaus
in der Ober- Leipzigerſtraße iſt zum 1. April

zu verpachten. Nr. 1611.

Kappelſche Bücklinge,
groß und fett, verſchiedene Sorten Neun-
augen, feine Sardellen die beſten Heringe,
alles im Ganzen und Einzelnen billig in
der Heringshandlung bei Boltze.

—EA

Ein verheiratheter ſehr tüchtiger Oeko-
nom, aus dem Anhalt -Cöthenſchen gebür-
tig, welcher eine Reihe von Jahren als
Jnſpector mit ſeiner Frau in Weſtpreußen
cond tionirte, wünſcht ein fur ſich geeigne-
tes Engagement, als Jnſpector, im Her-
zogthume oder Königreiche Sachſen Oſtern
oder Johanni 1846 zu finden. Deſſen ſehr
lobenswerthe, ſogar ruühmliche Zeugniſſe,
behufs ſeiner Empfehlung, iſt nachzuweiſen
beauftragt

itzſche,
WirthſchaftsJn'pector auf AltScherbitz

bei Schkeuditz.

Kunstausstellung,
Heute eröffneten wir unsere Kunstaus-

steliung, welche wir einem gütigen Wohl-
Wollen angelegentlich emplehlen,

Für Freunde àaltdeutscher Kunst dürfte
eine kleine Auswahl von Ornamenten des
Kölner Doms und anderer mittelalterlicher
Bauwerke nicht mninteressant sein.

Der allgemeinsten Beachtung empfehlen
Wir ein bewundernswerthes Produkt unse-
rer vaterländischen Industrie aus der ersten
Seiden-Waaren-Wabrik Preussens, welches
wir der Güte der Herren J. A. Alle xyer und
Comp. in Berlin verdanken: „des Königs
etzter W Ale, in weisse Seide gewebt
und mit reichen Kmblemen Verziert.

Schliesslich offeriren wir billig eine hüb-
sche Auswahl von sehr reich vergoldeten
Trümeatix, Consol-Sopha-spiegeln und Stein-
pappfiguren.

Obige Kunstausstellung ist täglich von 9
bis 3 Uhr. kleine Klausstrasse Ar. 927 eine
Treppe für den Eintrittspreis von 22, Sgr.

à Person geöffnet.
Halle. F. A. Buhlmann u. Comp.

Den 26. und 27. Dec. ladet zum Ball
ergebenſt ein G. Dreſcher in Cöllme.

Nützen Sie den billigen Kauf,

Erfurter Schuhwaaren
von Herrn F. Buch ner empfing Sendung

Jean Dinges.
Wiener Kautzkamme

empfing neue Zuſendung

Jean Dinges.
Lau de Cologne von

Maria Farina, ſowie auch neueſte fran
zöſiſche Toilette-Seifen, Parfüme-
rien und userhaupt zur Toilette gehörige
Gegenſtände empfing wieder Zuſendung

Jean Dinges, Coffeur,
am Kronprinzen Nr. 912.

Das Sandabfahren aus der Diemitzer
Sandhöhe kann von jetzt ab bei Pfandung
von 1 Thlr. keinem Auswartswohnenden
mehr erlaubt ſein.

Diemitz, den 20. Dec. 1845.
Der Schulze Henold.

m J
Extrafeinen Arac de Goa, Jamairg-

Rum, Grog und Punſch Extract, ſowie
ſehr ſchöne Citronen à 1 So empfiehlt

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305,

m

Kronenleuchter., n
maſever Bronze gearbeitet,

Platina-Räucher-
Maschinen,

Gasäther-Lampen,
als Tafel-Lampen ſehr ſchön und reinlich,
empfiehlt Ferdinand Weber,

Markerſtraße am Markt.

Louis Eder,
Schmeerſtraße am Moarkt,

empfiehlt einem geehrten Publikum fein
ſortirtes Lager von feinen und ordinären
lackirten Waaren, als Tiſch und Hänge-
Lampen, Berliner Stell-Lampen, Theebrer
ter, Fruchtkörbe, Zuckerkaſten, Wacheſtock-
Buüchſen, Schreibzeuge und andere Sachen
mehr zu ganz billigen Preiſen.

Auch empfehle ich Kinderſpielwagren zu
den billigſten Preiſen.

Allen unſeren theuren Verwandten und
Freunden in und außerhalb Halle ſagen
wir bei unſerer Abreiſe ein herzliches Lebe
wohl.

Halle, den 20. Dec. 1845.
J. B. Wirth, P.
J. Ch. E. Wirth geb. Pommer.

Zweite Beilage



Zweite Beilage zu Nr. 299
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 22. December 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Allerhöchſtihren bisherigen Geſandten am Konigl. belgiſchen
Hofe, Wirklichen Geheimen Rath, Freiherrn von Arnim,
zu einer anderweiten Beſtimmung von dort abzuberufen und
zu ſeinem Nachfolger daſelbſt den bisherigen Reſidenten bei
der freien Stadt Frankfurt, Geheimen Legations- Rath von
Sydow zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General-Ad-
jutant Sr. Majeſtat des Kaiſers von Rußland, Nariſch-
kin, iſt von St. Petersburg, und der Ober-Praſident der
Provinz Brandenburg, von Meding, aus der Altmark
hier angekommen.

Berlin, d. 29. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kaſtellan des Rathhauſes zu Halle a. d. S. Win-
terſtein, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Nicht alle deutſche Staaten werden bei dem „proteſtan-
tiſchen Concilium“ vertreten ſein. Die Hanſeſtädte haben,
wie wir hoöoören, zunächſt aus formellen Grunden, die in
ihrer republikaniſchen Verfaſſung llegen, abgelehnt; in Sach-
ſen- Weimar hat der Rationalismus des wuürdigen Hrn. Rohr
allen Einflüſterungen widerſtanden und wie verlautet, ſoll
das widerrathende Votum des Hrn. Ammon in Deesden und
des Hrn. Zimmermann in Darmſtadt die ſachſiſche und heſ-
ſiſche Regierung noch zu keinem feſten Entſchluſſe habe kom-
men laſſen. Wenn unter ſolchen Umſtänden das Concilium
überhaupt zu Stande kommt, ſo hat der König von Preu-
ßen den Wunſch ausgeſprochen es in der alten Lutherſtadt
Wittenberg abgehalten zu ſehen. Als weltlicher Kommiſſair
hieſiger Seits wird Hr. v. Bethmann Hollweg bejzeichnet;
mancherlei Gerüchte nennen auch bereits die geiſtlichen Her-
ren, und ohne ihren Namen hier anzuführen, erwähnen wir nur,
daß ſie ſämmtlich der ſtrenggläub. Partei angehören. (B. H.)

Frankfurt a. M., d. 16. Decbr. Sehr geſpannt iſt
man auf das Wirken des bairiſchen Landtages, denn es iſt
gewiß, daß in der Abgeordnetenkammer die deutſch-katholti-
ſche Frage in Anregung gebracht wird. Man iſt begierig zu
erfahren wie ſich die Regierungspartei einer ſolchen Anre-
gung gegenüber ausſprechen wird, da doch mehrere Regie-
rungen dem Deutſch-Katholicismus die Anerkennung in Aus-
ſicht geſtellt. Freilich wurde in Baiern ein kirchlicher Ver-
ein als ruheſtörend bezeichnet, deſſen Protektor ein der bai-
riſchen Konigsfamille ſo naheſtehender Monarch geworden.

Freiburg (im Breisgau), d. 8. Decbr. Die deurtſch-
katholiſche Bewegung nimmt hier täglich einen großartigeren
Charakter an, ſo daß unſer Erzbiſchof wohl ſein ganzes
Bisthum auf die Spitze ſtellen dürfte, wenn er ſich der Re
form, die gewiß mit allem Rechte von Prieſtern und Lalen
gefordert wird, noch langer in den Weg ſtellen ſollte.

Frankreich.
Paris, d. 15. Dec. Die engliſchen Stocks kamen

Procent niedriger und man erfuhr zugleich, daß Lord Pal-
merſton in das Cablnet Ruſſell ſolle berufen werden aus
beiden Umſtänden faßte man die Beſorgniß eines weiteren

Goldnen Ning:
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Sinkens der Rente; die Notlirung hat ſich inzwiſchen ſo gut
gehalten, daß faſt keine Vartation zu melden iſt; in Eiſen
bahnactien war das Geſchäft unbedeutend; die Preiſe gin-
gen etwas zuruck.

Viele Perſonen halten das „herzliche Einvernehmen“
zwiſchen England und Frankreich durch den Cabinetswechſel
zu London fur ernſtlich bedroht, wenn nicht fur aufgeloſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 2k. Deeember-

Jm Kronprinzen Hr. Cap. v. Kinsky u. Hr. Lieut. Graf v. Rei
chenbach a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Techen a. Baſedow,
Hr. Ger.- Aſſeſſor Brahmfeld a. Halberſtadt. Hr. Partik. Bückmann
a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Gerber a. Wien. Die Hrrn. Kaufl.
Bourtier a. Paris Langhans a. Altona, Hund a. Erwitte. Hr.
Ober-Reg.-Rath v. Hindeldey m. Gem. a. Merſeburg. Frau OAmtm.
Wendenburg u. Hr. Amtm. Lüttich a. Seeburg. Hr. Stud. Gerard
a. d. Schweiz. Die Hrrn. Kaufl. Göcke a. Schlabbach, Stamme
a. Braunſchweig Richter a. Berlin.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Coln, Tſchucke a. Mag
deburg Sander a. Leipzig Mertens a. Hückeswagen, Fromme a.
Berlin Winter a. Hannover, Schulze a. Nienburg. Hr. Amtm-
Lieberkühn a. Hettſtedt. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Schraplau.
Hr. Juſtiz-Comm. Gieſecke m. Gem. a. Eisleben. Hr. Oekon.
Jnſp. Kratzenſtein a. Leipzig. Frau Generalin v. Alvensleben u.
Frau Amtm. Flagge a. Schochwitz. Die Hrrn. Kaufl. Robitſch u.
Baucke a. Magdeburg. Hr. Einnehmer Baldamus m. Tochter a-
Schraplau. Hr. Hüttenbeamter Dörnberg a. Sorge. Die Hrru.
Kaufl. Gebhardt a. Elberfeld, Kraft a. Berlin, Walter a. Braun
ſchweig Schulz a. Frankfurt.

Engliſcher Hof Hr. Partik. v. Rex a. Dresden. Hr. OAmtm.
Lüddecke a. Braunſchweig. Hr. Mechan. Gräfenberg a. Hamburg.
Hr. Privatm. Werthmüller a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schwedt
a. Cöln, Jungmann a. Würzburg, Geiß a. Mainz. Hr. Stud.,
med. Künzel a. Heidelberg. Hr. Oekon. Anſtädt a. Grimma. Sr.
Kammerherr v. Kroſigk a. Gruena. Hr. Rittergutsbeſ. v. Voigt a.
Hildesheim. Hr. Architekt Apel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dietz
a. Frankfurt Schaller a. Crefeld Martinti a. Bremen.

Frau Räthin v. Baſedow, Frau Dr. Schwarz u.
Hr. Rittmſtr. Spieiberg a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Wagner a.
Petereberg. Hr. Ger. Dir. Dietz Hr. Dr. Bog u. Hr. Apotheker
Stippius a. Zörbig. Die Hrrn. Lieut. v. Richiſch a, Brieg v-
Manger a. Breslau. Hr. Bergmeiſter Zimmermann a. Rothenburg-
Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Lochau. Hr. Kaufm. Hänel a. Berlin.
Die Hrrn. OUmtl. Seiberlich a. Oſtrau, Mathei a. Kriegsdorf.
Frau Amtm, Manny a. Roitzſch. Frau Bergräthin Zimmermann
a. Lochan. Mad. Müller a. Atzendorf. Mad. Koberſtein a. Quer
furt. Hr. Kaufm. Lange a, Brandenburg. Hr. Poſthalter Nägler
a. Cönnern. Hr. Kunſthdlr. Schmidt a. Leipzig.

Goldunen Löwen Die Hrrn. Lieut. v. Burgisroda u. Stranz a. Tor
gau, v. Pellkoſski a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Warlitz a. Jena,
Beckert a. Potsdam, Moſſenthal a. Berlin Oemiſch a. Jlmenau,
Schoch a. Weimar, Hirſchberg a. Breslau, Ewald a. Elberfeld

Hr. Cand, theol. Saalborn a. Kemberg.
Goldnen Kugel: Die Hrrn. Färber Böttger a. Eisleben Zieler a.

Alterode. Hr. Bäckermſtr. Reinhold a. Norohauſen. Die Hrru.
Kaufl. Feter u. Andenſagk a. Brüſſel. Die Hrrn. Oekon. Schletel
u. Merzius a. Schwerin. Hr. Stud. Hohme a. Berlin.

Zur Eiſenbahn: Hr. Partik. v. Rahmann u. Frau Grüfin v. Keller
a. Berlin. Die Hrru. Schüler v. Veltheim, v. Schrader u. v.
Münchhoff a. Roßlau. Hr. Kaufm. Grager u. Hr. Maler Sriſing
a. Breslau. Hr. Prediger Schüler a. Ammensleben.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wie erſt jetzt bei uns zur Anzeige ge
kommen iſt, ſind Nachts vom 27./28. v. M.
aus der Pfarrſcheune zu Mötzlich acht
Scheffel noch nicht reingemachten Roggens,
mit Gerſte und kleinen Linſen vermiſcht,
geſtohlen. Wir machen dies mit der Be-
merkung bekannt, daß demjenlgen, welcher
die Thater anzeizt, eine Belohnung von
5 Thlr. zugeſichert iſt.

Halle, den 18. December 1845.

Das Königl. Jnquiſitoriat.
Weiße, ſehr ſchöne Landweine à 5, 72

und 10 Sgr. und rothe zu 7 und 10
Sgr. pr. Quart, vorzügliche Punſch Ex-
tracte zu 15, 17 20, 25 Sgr. und
1 Thlr. pr. Auart, wie auch feine und
feinſte Rums und Aracs nach Qualité bei

Carl Fr. Freudel.

Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur
Tanzmuſik ganz ergebenſt ein

Wilh. Weber in Hohenthurm.

Alicante-Roſinen, das Pfund
21 Sgr. Große geleſene Siuyrn. Ro
ſinen, 9 Pfund fur 1 Thlr., bei

Fobert Lehmann.

Jm Verlage von F. Rubach in
Berlin iſt ſo eben erſchienen:

Der Biograph.
Kurze aus Quellen geſchöpfte Darſtellung
der Bildungsgeſchichte und des Lebens ſol-
cher Perſonen aller Zeiten und Lander,
welche ſich um Wiſſenſchaft, Kunſt, Li-

teratur, Jnduſtrie und Leben uberhaupt
verdient gemacht haben.

Ein Volks und Leſebuch
von

W. Fornet.
Preis: Rthlr.

Jnhalt des erſten Heftes von 8 engge-
druckten Bogen:

Benjamin Franklin. Canova.
G. A. Bürger. Guſtav Wa-

ſa. Moſes Mendelsſohn.
Carnot. Albrecht Dürer.
Sir Franz Drake. Graf Zin-
zendorff. Die heilige Eliſa-
beth, Landgrafin von Thüringen.

Gotthold EphraimLeſſing.
Byron. Wallenſtein. Wolf-
gang Amadeuns Mozart.

Für Herren:
Nur noch bis zum 24. December ſollen Kleinſchmieden Nr.

947 eine Treppe hoch die ſchönſten und neueſten Herren-

Kleider an billigen Preiſen kauft werden, gomit
Niemand concurriren kann.

Preis-Courant:
1 eleganter Grieche von 12 Thlr.1 Paletot la Sac von 141 Polka Pqletot von 5 17Die feinſten Duchrocke von 6 12Tuchmaänt e von 8 171 extrafeine Buckskin- Hoſe von 61 elegante Weſte von 1 41 Schlafrock von 1e geee i 6Desgleichen zu den Feiertagen die ſchönſten Kin-

der-Bournus zu ſehr billigen Preiſen.
Berliner IHaupt- Fabrik von

Adolph Behrens.

Nur noch einige Tage
und Weihnachten rückt heran,

wo ich noch ſo manche ſchöne Waare verkaufen kann; darum lade ich ein geehrtes
wohlwollendes Publikum ergebenſt ein, mich zu beehren und billig zu kaufen um zu
beſcheeren; es ſoll gewiß Niemand unbefriedigt mein Geſchäft verlaſſen. Nur noch
wenig Vorrath iſt vorhanden von den wollenen großen Deckentüchen à 17 Sgr.,
die nicht wieder kommen, ſowie auch von den beliebten DamaſtSchürzen à Stück
61 Sgr. bei S. Jonſon jun., Leipzigerſtraße im Thiemann'ſchen Hauſe.

S Albert NRecke am Markt in Halle, S
empfiehlt noch dieſen Weihnachtsmarktse
FSſein Lager mit ſehr ſchönen Weihnachts
Sgeſchenken als etwas ganz Neues be
Smerke ich Schiebelampen mit Schleiern,
S Fruchtſeifen, NähEtuis in Silber mit
Sfeinen Gemalden, Schnup'tabacksdoſen
Sin Auswahl und andere ſchöne Sachen S
Szu ganz billigen Preiſen.

4 D. Von einer zweiten Sendung ſehr ſchönerG e ä Wallnüſſe empfiehlt 17 Schock für einen
50 Thaler Belohnung Thaler Moritz Förſter.

verſpricht der Unterzeichnete Demjenigen, wel Jene GewürzeChocolade, 6 Packet
cher eine am Sonnabend den 29. December, für einen Thaler; feinſte Vanillen- und
in ſeinem Laden oder vor ſeinem Hauſe ver Deviſen-Ehocolade erhielt
lorene Brieftaſche, worin 96 Thaler Caſſen Morttz Förſter,.
Anweiſungen nebſt einem Leipziger Bankſchein

von 20 Thalern, zufammen 116 Thaler, be Berichtigung.
findlich, mit dem Jnhalte bei ihm abliefert, Jn der erſten Beil. zu Nr. 298. S. 7 oben

i ung des iſt der Preis der Reſterleinwand nicht 3bleene Wenttt d Wedercrlangung o und 4 Sgr. à Elle, ſondern nur Z und Z'
Sgr. im Gaſthof zum ſchwarzen Bär, 1

Carl Brodkorb in Halle. FTreppe.

Türkiſche Sultan-Pflaumen,
die an Große und Suße den Cathari-
reu- Pflaumen nicht nachſtehen, das
Pfund 2 Sgr. im Ganzen billiger bei

Robert Lehmann.

Luftpfeifen mit und ohne Cylin-
der empfiehlt

F- A. Spieß, Rann. Str.
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